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Neues vom Tage.
— Für SamStag ist in Berlin eine Sitzung des RcichS-

kabinetts einberufen worden, in der über die GesamtdemissiondeS
Kabinetts Beschluß gefaßt werden soll.

— Die Reichsrcgierung wird zu den Anträge« aus Reu«
yadnung der Erwerbslosenunterstützung unmittelbar nach Rück¬
kehr de« Reichskanzlers Stellung nehmen.

— Die nächste Sitzung deS Reichstages findet am S. Dezember
statt.

— Der deutschnationale Reichstagsabgeordnete Fürst Otto
d« , Bismarck wurde vom Präsidenten Coolidge empfangen.

— Aus Köln  ist ein Regiment in Stärke von 400
Mann und 200 Osfizicren abtransportiert worden. Bon zustän¬
diger englischer Seite wird erklärt, daß in der nächsten Zeit täglich
keiner « Trupps verlegt werden sollen. ^

Von Woche zu Woche.
Von Argus.

Der 1. Dezember 1925 soll nach dem W 'llen der euro¬
päischen Staatsmänner der Markstein einer großen Zukunfts-
«ntwickelung sein. Nachdem der Reichstag das Vertrags-
Werk von Locarno  angenommen und Reichspräsident
von Hindenburg die Bestätigung vollzogen halt -, reisten Reichs¬
kanzler Dr . Luther  und Reichsminister des Auswärtigen
D r . S t r e s e m a n n am Sonntag abend nach London , um
hier am Dienstag , 1. Dezember , in Gemeinschaft mit den
anderen beteiligten Staatsmännern ihre endgültige Unter¬
schrift unter die Abmachungen von Locarno zu sehen.

Die Stunde der Vertragsunterzeichnung  im
englischen Auswärtigen Amt wird sicher allen Teilnehmern
unvergeßlich bleiben , und wenn vokr den Friedenshoffnungen,
dir bei dieser Gelegenheit ausgesprochen worden sind, auch nur
rin Zehntel in Erfüllung geht, dann wird der Vertrag von
Locarno die Wende zu einer neuen Zeit bedeuten . Cha mber-
l a i n,  der für seine Verdienste vom König mit dem Hosen¬
bandorden ausgezeichnet wurde und damit hinfort auf die
Anrede Sir Anspruch hat , erklärte vor der Unterzeichnung
laut und feierlich: „Wir wollen den Haß und das Mißtrauen
der Vergangenheit begraben ." Im selben Sinne sprachen sich
di« übrigen Vertreter der bisherigen Verbandsmachte aus.

Besonders bemerkenswert waren die Ansprachen Luthers
und Stresemanns . Der Reichskanzler  nahm die Ge¬
legenheit wahr , daran zu erinnern , daß Gebietsteile Deutsch-
lands immer noch unter den Nachwirkungen des Krieges zu
leiden haben . Diese Tatsache müsse „ in absehbarer Zeit der-
schwinden. DaS war ein klarer Hinweis auf die Notwendig¬
keit einer absehbaren Räumung des g a n z e n besetzten Gebie¬
tes , ein Verlangen , dessen innere Berechtigung auch auf der
Segenseite allmählich erkannt wird.

Inzwischen sind die für die Räumung der ersten
Z 0 n e erforderlichen Maßnahmen getroffen worden ; die
Kreisdelegierten haben sich verabschiedet, die Ordonnanzen aus
der Zeit 'des Ruhrkampfes sind aufgehoben worden , und die
Besatzungstruppen bereiten sich zum Abmarsch vor . Der neue
Reichskommissar für die besetzten Gebiete , Frhr . Langwerth
von Simmern , ist mit seinem Stabe ro Koblenz erschienen
und hat mit der Rheinlandkommission Fühlung genommen.
Sorge herrscht in einigen Städten der zweiten und dritten
Zone , die eine Verstärkung der Besatzung befurchten . Vielleicht
handelt es sich nur um eine vorübergehende stärkere Belegung
infolge der Umgruppierung der Besatzungstruppen , jeden¬
falls wird es Aufgabe des Reichskommissars sein, militärische
Maßnahmen zu verhüten , die mit dem Vertrag von Locarno
und den Reden in London unvereinbar sind.

Der Verlauf der Londoner Feierlichkeiten , die Aufnahme
der deutschen Vertreter in der englischen Hauptstadt und die
Herzlichkeit des ToneS, der aus allen Kundgebungen klingt,
soll uns nicht zu voreiligen Hoffnungen verleiten , aber wir
dürfen mit Genugtuung feststellen, daß Deutschland seit den
Tagen von Locarno wieder als gleichberechtigtes Mitglied der
»uropäischen Bölkersamilie behandelt wird , daß wir ein gut
Teil unserer Handlungsfreiheit  wieder erlangt haben.

Eine Frucht der Londoner Besprechungen war auch die
Zurücknahme der Kadaverluge  durch Chamber-
5° in im Unterhause . Der englische Minister gab unter dem
Beifall der großen Mehrheit des Parlaments der Hoffnung
Ausdruck, daß dieses Gerücht nie wieder verbreitet werden
möge.

©I'

tung der . , „ . , , „

mußte schon am Dienstag nach Paris zuruckkehren, um am
Mittwoch vor der Kammer die Richtlinien des neuen Kabr-
u»ttS zu erläutern und zu verteidigen , und um die Plane des
ueuen Finanzministcrs Loucheur zu unterstützen . Er hat da»
mit dem ihm eigenen Geschick getan , und wird sich hoffentlich
lange am Ruder halten . Briand ist einer der Hauptpseiler
des europäischen Friedens. Auch er hat na^irlich im eigenen
Lande mit großer! Schwierigkeiten zu kämpfen. Sein guter
Wille zu einer politischen Entspannung Europas und zu einer
Lösung der überall in der Welt ausgetretenen schwierigen
MjMÜen beiäutragen. ist »her rucktz» bezMriÄ«.

Samstag , den 5. Dezember 1925 .

Sie Sedeutung von Locarno.
Einigung und Verständigung der Signatarmächte.

Dr . S t r e s e m a n n hat dem Londoner Vertreter ^ der
Radio -Agentur vor seiner Abreise eine Unterredung gewährt,
in der er u. a . sagte, die Abmachungen von Locarno seien leb¬
haft kritisiert worden . Man habe vom juristischen Stand¬
punkt aus darauf hingewiesen , daß gewisse Artikel verschieden
ausgclcgt werden könnten und man darin einen Teil der kom¬
menden Schwierigkeiten erblicken wolle. Eine solche Auffassung
bedeute eine völlige Verkennung  der Bedeutung dieser
Abmachungen.

Das Bedeutsame sei die Einigung aller Signa-

29. Jahrgang.

t a r mä cht e auf eine Zusammenarbeit , dre an die Stelle der
Gcivaltpolitik trete . Die Zeit nach dem Waffenstillstand sei
keine Friedenszeit gewesen. Die Besetzung der Ruhr habe die
Atmosphäre Europas vergiftet und dem Unterdrücker ebenso
geschadet wie den Unterdrückten . Der Vertrag von Locarno
bedeute einen verheißungsvollen Anfang der Ver¬
ständigung.

Die Zeit der Gewalt sei zu Ende , die Zeit der Zusammen --
Die Folgen eines solchen Wechsels

kämen nicht nur in Europa , sondern auch in den anderen
arbeit habe begonnen.

Ländern zur Auswirkung.
Wendepunkt in der europäischen Politik.

Der Reichsaußenminister hat vor seiner Abreise aus Lon-
don dem französiscksKiBerichterstatter des „Matin " erklärt,
die Unterzeichnung der Abmachungen von Locarno müsse die
Garantie für eine neue Entwicklung der beteiligten Staaten
sein, wenn sie die Bedeutung haben solle, die Briand ihr mit
Recht in seiner Ansprache zugeschrieben habe. Die notwendige
Arbeit müsse von allen Staaten unternommen werden , wenn
der Geist des Zusammenwirkens auch tatsächlich in den Be¬
ziehungen der Völker untereinander zum Ausdruck kommen
solle. Das sei nicht die Arbeit von einigen Wochen oder
Monaten , sondern sie müsse die kommende Periode der euro-

diesem Werke der Solidarikäi angcdeihen ließen,
Macht Stehende unternehmen , um es in die Tat umzusetzen.

In einer Unterredung Dr . Stresemanns mit dem Lon¬
doner Berichterstatter der „Dresdener Neuesten Nachrichten"
äußerte sich der Reichsaußenminister hoffnungsfreudig hinsicht¬
lich des Weiterganges der Verhandlungen über die Rück¬
wirkungen von Locarno . Der Minister dementiert die Mel¬
dungen einiger Blätter , die Alliierten hätten die Verkürzung
der Besatzungsfristen für die zweite und dritte Zone bereits
abgelehnt , und erklärte , Deutschland werde sofort nach seinem
Eintritt in den Völkerbund diese Frage erneut anschneiden.
Nach seiner Berechnung wird Deutschland ungefähr cm März
nächsten Jahres in den Völkerbund ausgenommen werden
können. Bezüglich der Verfahren gegen Kriegsbeschuldigte
sei die Hoffnung vorhanden , daß Frankreich dem Beispiel der
übrigen Staaten folgen werde . Dieser Frage sei große Bedeu¬
tung beizumessen, da der jetzige Zustand sich nicht mit dem
Patt chon Locarno vertrage.

Sie Lage der deutschen Reichsbahn.
Rückgang des Herbstverkehrs.

In diesen Tagen hielt der Verwaltungsrat der Deutschen
Reichsbahnaesellschaft in Berlin sein regelmäßige Tagung ab.
Die ernste Lage der gesamten Wirtschaft spiegelt sich auch im
Verkehr der Reichsbahn wider . Der in normalen Jahren be¬
sonders starke Herbstverkehr ist. erheblich hinter den Erwartun¬
gen zurückgeblieben. Nur bei vorsichtigster Finanzgebarung
wird die Reichsbahn in der Lage sein, den allgemeinen wirt¬
schaftlichen Tiefstand unter Erfüllung ihrer Verpflichtungen
zu überwinden.

Sollte die Reichsbahn zu Lohn- und Gehaltserhöhungen
gezwungen werden , für welche Deckung nicht vorhanden ist,
so würde das zur Folge haben : Die Tarife müßten trotz erheb¬
licher wirtschaftlicher Bedenken erhöht werden . Die sachlichen
Ausgaben müßten unter Raubbau an den eigenen Bahn¬
anlagen noch weiter eingeschränkt werden , wodurch zugleich die
Arbeitslosigkeit in den beteiligten Industrien erhöht würde.
Schließlich ' müßte der Personalbedarf durch Verringerung der
Zahl der Züge , zeitweilige Stillegung unrentabler Strecken
usw. verringert werden.

Von dem Stand des Personalabbaus nahm der Ver¬
waltungsrat Kenntnis . Danach ist die durch die Lage deS
Unternehmens beim jetzigen Verkehrsstand gebotene plan¬
mäßige Verringerung des Personalstandes in den meisten Be¬
zirken durchgeführt worden . In einzelnen Bezirken , besonders
rn den Werkstätten , bleibt der Abbau noch zu beendigen . Es
soll jedoch dabei die für diesen Winter zu erwartende Wirt-
schaftsnot noch Möglichkeit Berücksichtigung finden . Zur schär¬
feren Ueberwachung der Wirtschaftlichkeit des Betriebes soll
ab 1. 1. eine gesonderte Abrechnung der Einnahmen und Aus¬
gaben eines jeden einzelne» Dwettionsgebietes eingefuhrt
werden

Zu einer Reihe von neuen AnSnahmetarlfen für einzelne
Jndustrieerzeugnisse und Rohstoffe zur Auftechterbaltung der
Konkurrenzfähigkeit gegenüber ftemden Eisenbahnstrecken gab
der Berwaltungsrat seine Zustimmung . Die Vorarbeiten für

eine allgemeine Neuordnung der Gütertarife
gehen ihrer Beendigung entgegen . Hinsichtlich de- VerhLll-
nisses der Reichsbahn zum Kraftwagenverkehr wurde vom Ver¬
waltungsrat begrüßt , daß in Zukunft vor der Zulaffung neuer
Kraftfahrlinien eine gegenseitige Verständigung zwischen den
beteiligten Ministerien und der Reichsbahn stattfinden wird.
Die Verbesserungen im Bahnverkehr haben w vielen Fällen
den Verkehr vom Kraftwagen zur Eisenbahn zurückgeführt.

VolMlbe Laaesschau.
+•  Eine Entschließungdes Reichstagsausschusses für die

besetzten Gebiete. Der Reichstagsausschuß für die besetzten
Gebiete beschäftigte sich eingehend mit der Frage deS Rhein-
landeS. Em Antrag des Abgeordneten Esser (Ztr .), der die
Reichsregierung ersuchte, mit stärkerem Nachdruck die Inter¬
essen' der bedrohten Gebietsteile gegenüber der Besatzungsde-
hörde zu wahren , insbesondere jede starke Belastung einzelner
Siädte auch bei der Ausübung von kleineren Garnisonen,
unter allen Umständen zu vermeiden , fand einstimmige An¬
nahme . Ein Regierungsvertreter wies darauf hin , daß bisher
184 Garnisonen im besetzten Gebiet bestanden hätten . Durch
die Verminderung der Besatzung seien Umgruppierungen not¬
wendig , die vorübergehend Unbequemlichkeiten für grötzere
Garnisonen bringen würden.

++  Keine neuen Garnisonen nach der Räumung . Zu den
in letzter Zeit aufgetauchten Gerüchten , wonach die Besatzung
die Absicht habe, das Ahrtal , insbesondere Sinzig und Ahr-
Weiler, mit einem Regiment und Neuenahr mit einem höheren
Stab zu belegen, erfahrt die „Kölnische Zeitung " von zuver-
lässiger Seite , daß diese Nachrichten sich nicht bewahrheiten.

+•  Beendigung der Militärkontrolle erst Ende Februar.
Wie verlautet , haben von den Offizieren der Interalliierten
Militärkontrollkommiffion nunmehr etwa 50 Prozent die Mit¬
teilung bekommen, daß sie am 1. Januar Deutschland zu ver¬
lassen und ihre Standorte in den alliierten Ländern wieder
einzunehmen haben . Es werden in ganz Deutschland etwa
30 bis 40 Kontrolloffiziere zurückbleiben. J -: den Kreisen der
Interalliierten KÄütrollkommiffion rechnet man damit , daß
die noch zu erfüllenden Aufgaben Ende Februar erledigt seien
und daß dann die gesamten Mitglieder der Kommiffion Deutsch¬
land verlassen könnten.

, Nach einer
»tquartier der

__ a . . . Besatzung
bekanntgegeben . Danach befindet sich das Hauptquartier in
Wiesbaden . Weitere Garnisonorte sind : Biebrich , Dotzheim,
Schierstein , Landgenschwalbach, Königstein , Idstein , Amöne¬
burg , Erbenheim und Bingerbrück.

«-■ 2000 deutsche Staatsbeamte in der Tschechoslowakei
entlassen. In Teplitz, Brünn , Aussig, Bodenbach , um nur
einige Städte zu nennen , erhielten viele deutsche Postbeamten
und Staatsangestcllte am 30. November die Mitteilung , daß
sie am 1. Dezember ihres Dienstes enthoben sind. Insgesamt
ivurden 2000 deutsche Postbeamte und Postangestellte ab¬
gebaut . Selbstverständlich werden alle diese Stellen von
Tschechen besetzt werden.

Aus aller Welt.
auf den Schienen . Auf der Eisenbahnstrecke

- - • - — - r:* (in mnges Liebespaar vor
Beide wurden zer-

□ Tob
Werden. . Kettw  i g warf sich ein junges Liebespaar vor
einem Personenzug auf die Schienen.
stückelt. ,

□ Ueberfall . InBochum - Riemke  wurde auf einen
Boten der Zeche „Konstantin der Große " Schacht 10 ein räu-
bcrischer Ueberfall verübt . Der Bote , der auf einem RadeK,wurde plötzlich von einem Manne angehalten, der ihnh Messerstiche verletzte und ihm seine mit 1300 Mart
bares Geld und mit Papieren angesüllte Ledertasche entriß.
Der Täter ist unerkannt entkommen.

□ Totgedrückt. Im Güterbahnhof Aach e n - M o ltke-
st r a ß e wurde der mit der Oeffnung eines für ihn bestimm-
ten Güterwagens beschäftigte Dachdeckermeister Arnold Schro-
der durch Quetschung des Brustkastens getötet . Der Unfall
entstand dadurch, daß der Verunglückte von einem auffahren¬
den Lastkraftwagen gegen den Eisenbahnwagen gedruckt wurde.

□ Verhaftung einer Einbrecherbande . Die Prager
Polizei verhaftete den Einbrecher Johann Ruzicka, den Führer
einet Räuberbande , die eine Reihe Kasseneinbruche verübte,
und drei seiner Helsershelser . Die Bande raubte u . a. am
19. 11. aus der Kasse der Versicherungsgesellschaft Viktoria m
Prag 35 000 tschechische Kronen in bar und Wertpapieren.

□ Schwere Wirbelsturmverwüstungen . Aus Norfolk
wird gemeldet, daß die Este von Virginia von einem heftigen

wvhner



Lokales.
«edenktafel für d«n 5. Dezember.

1757 Tieg Friedrichs des Großen über die Oesterrciche » bei
Reuthen . — 1791 f Wolfgang Amadeus Mozart in Wien (* 1756).
— 1835 f der Dichter Graf A. v. Platen in Syrakus (* 1796). —
1916 Rumänische Niederlage am Alt . — 1917 Abschluß der Waffen,
ruhe zwischen de» Mittelmächten «nd Rußland . — 1923 f der
französische Romanschriftsteller und Politiker Maurice Barrös in
Paris (* 1862).

Sankt -NikolauS-Tag.
Der Ehrentag des heiligen Nikolaus , der nun wieder

herannaht , ist von alters her mit einem unendlich lieben Volks-
und Familienbrauch verknüpft . Schon viele Wochen vor dem
Nikolaustag braucht die Mutter unartigen Kindern nur zu
drohen : „Wart ' nur , ich sag's dem Nikolaus !" , dann kommt in
die Mienen des Kindes mit einemmal ein nachdenklich-besinn-
licher Zug , di« jungen Augen gehen in eine schimmernde Weite,
und alle Unart ist abgetan.

An seinem Vorabend kommt dann Sankt Nikolaus , bald
als schreckbarer Pelzmärtl , bald würdig und prunkvoll mit
Stab und Bischofsmütze und langwollendem Bart , zu den bang-
herzigen Kindern , hält ihnen alleswissend ihre Sünden und
Unarten vor , prüft sie ernst und gestreng im Gebet , um schließ,
lich unter ernsten Mahnunyen gütig und liebevoll seinen
Gabensack auszuleeren , so wie es di« Kinder seit Wochen in
dem alten lieben Vers erträumten:

„Aepfel , Birn ' und Nuß
Macht -mir kein' Verdruß.
Und sollt" «S etwas mehr noch sein,
Will ich Sankt Nikel recht dankbar sein."

— Ganz bedeutende Kälte ist) fast über nacht einge¬
fallen . Das Thermometer zeigt 14, 18 und mehr Grad
unter Null . Der Main geht stark mit Treibeis.

Silberne Hochzeit . Die Eheleute Lorenz Richter und
Kath ., geb . Simon feierten am 2. Dezember 1925 das
Fest der silbernen Hochzeit . Wir gratulieren.

— Die Mar . Zungfrauen -Kongregation gibt am mor¬
gigen Sonntag die Wiederholung ihrer Weihnachtsvor¬
stellung . Ein Lob über die Aufführung an dieser Stelle
erübrigt sich, da sämtliche Spielerinnen ihre Aufgabe ge¬
radezu glänzend lösten . Die Zuschauer rasten vor Bei¬
fall , sodaß verschiedentlich wiederholt werden mußte . Wer
noch nicht das wunderschöne Schauspiel „Stella " und den
Schwank „Eine gefährliche Krankheit " gesehen , dem sei
die Vorstellung am morgigen Sonntag bestens empfohlen.
Näheres im Inserat.

— Henny Porten und Harry Piel sehen Sie am Sams¬
tag und Sonntag in den „Kartäuserhof -Lichtspielen " . —
Macht , Reichtum und Unabhängigkeit soll Lene 's Erftge-
borener als Adoptivsohn des reichen Handelsherrn erhal¬
ten . Der Sternhof wird ihres Christians Eigen werden.
Und doch ist der Preis für alles dieses zu hoch. Der
Bauer will sein Wort halten und das Kind dem reichen
Hansen verschreiben . Die Mutter kann das Opfer nicht
bringen . Zu fest sind die Bande zwischen „ Mutter und
Kind " . Sehen Sie sich diesen Film an . Er ist der
schönste und beste Henny Porten -Film . Als Beiprogramm
läuft der Harry Piel -Film „Das fliegende Anto " nebst
Deulig -Wochenschau . Beachten Sie unser Inserat.

„Der Freispruch, " der größte Kriminalfilm des Jahres
läuft heute und morgen in den „Taunus -Lichtspielen ."
Wer , wie , was , wo , warum , wann und wieso ? sind die
Hauptschuldfragen gegen den Angeklagten . Robert Arm¬
strong und Edith Craig verbürgen für gute Schauspieler-
Leistungen . Ferner kommt ein gutes Beiprogramm zur
Vorführung.

Der heutigen Nummer liegt ein Prospekt der seit 80
Jahren bestehenden Firma Eebr . Elaß , Musikinstrumen-
tenfabrik , Markneukirchen bei . Derselbe verdient insofern
besonderer Beachtung , als sich diese Firma bereit erklärte,
allen Lesern in Anbetracht der bevorstehenden Inventur
einen Weihnachtsrabatt von 10°/g zu gewähren . Bedingung
ist die Angabe "'„Flörsheimer Zeitung " .

— Handball . Morgen Sonntag nachmittag 2 Uhr
spielt die zweite Jugendmannschaft gegen die gleiche von
Eddersheim.

Ganz besondere Vorteile bietet zu Weihnachten der
Einkauf bei dem altbekannten Frankfurter Kaufhaus
Julius Obernzenner . Die reichhaltige Auswahl in allen
Abteilungen dieses Kaufhauses ist ja unseren Lesern seit
Jahrzehnten genügend bekannt und wir verweisen beson¬
ders auf die heutige Beilage in unserem Blatt.

Kath . Eesellenverein . Morgen abend 8 Uhr wird im
Saale des Eesellenhauses von einem Rompilger ein Licht¬
bildervortrag gehalten . Der auswärtige Herr wird seine
interessanten Reiseerlebnisse , seine Eindrücke aus der hl.
Stadt und andern Städten des Sonnenlandes schildern.
Jedermann ist freundlich eingeladen ; Eintritt ist frei.
Es wird darauf hingewieseu , daß die Volksbibliothek jeden
Sonntag von 10 bis 12 Uhr geöffnet ist , eine Anzahl neuer
Bücher wird eingestellt.

Schach. Am kommenden Sonntag spielt der Schachklub
hier sein zweites Turnier -Wettspiel um die Meisterschaft
der Main -Taunus -Schachvereinigung . Diesmal geht es
gegen den Schachverein Hofheim , der den hiesigen kein zu
zu unterschätzender Gegner ist . Wenn auch Flösheim im
allgemeinen mehr Chancen hat , so muß es sich doch, ge¬
hörig anstrengen um an der Tabellenspitze zu bleiben.

yeyre Weiynachtsgabe . Der Berger -Verlag,
Dergtt ) München 2 und München -Pasing , ein im 39. Jahre

bestehendes Presfe -Institut , bietet Heuer ein schönes Bslksgeschenk
lür alle Deutschen , die im Stahlhelm oder Landwehrmütze ihr Vater-
land im Weltkriege verteidigten , zu billigem Preise an Auch der
wirtschaftlich Schwache kann sich oder seinen Lieben damit «ine
schone , vrllige » dauernde Wrihnachtsfreude bereiten . Frei von
Tendenz , nur die bildhafte Wiedergabe der große » Taten de»
deutschen Volkes in Feld und Heimat pflegend , ist das in Monats¬
lieferungen zu nur je 25 Pfennig erscheinende illustrierte Pracht-
Sammelwerk : „ Der Weltkrieg im Bild « eine unvergängliche
Erinnerung an das , was der Gatte , Vater , Bruder , der Liebste,
draußen an Heldentaten vollbrachten , ist ein für Kinder u. Kindes¬
kinder stolzes und wertvolles Vuhmesbuch für jeden Helden
der im schlichten Feldgrau au der Front , oder am Amboß , tu»
Lazarett , bei Post . Eisenbahn ete im Dienst am Vaterland seine
Pflrcht getan Der Berger - Verlag  Manchen - Pasln , bietet
Folge 1—6 de» Werke » mit prächtiger , weinroter Karton -Sammel-
mavpe für zusammen nur Mk . 2.95 franko an Näheres ist aus dem
Inserat dieser Vcrlagsdruckeret , die als graphisches Presseunternehmen
von ihrem Inhaber vor 29 Jahren degründet wurde , in unlerem
Blau zu ersehen.

Kirchliche Nachrichten.
Katholischer Gottesdienst.

2. Adventsonntag.
Gemeinsame Kinderkommunion - 8 Uhr Frühmesse , 8,30 Uhr Kin-

de -gottesdienst , 9 .45 Uhr Hochamt . Petrus Eanistusfeier,
2 Uhr Andacht.

Montag 6 45 Uhr Seelenamt für Kath . Windolf geb . Höckel
7.20 Uhr Rorateamt für Josef Kohl 3. nachm . 5 Uhr Beichte
wegen dem Fest Unbefl . Empfängnis.

Dienstag 6 .30 Uhr hl . Messe ' m Schwesternhaus . 7 .20 Uhr Ro¬
rateamt für Maria Eva Lauck und ff Angeh.

Mittwoch 6 45 Uhr Amt für Martin Kaus . 7.20 Uhr Roratcamt
für Josef Weber und Eltern.

Evangelischer Gottesdienst
2. Sonntag im Advent, 6. Dezember

Gottesdienst fällt aus

Meine Frau und ich( "““V
»nd immer einer Meinung , wenn N« ®
mir «inen von ihr eigens anaeierttgten
»n » wirser wundervoll geratenen Ui->
dir zum prodieren vorietzt. «gal vd der
feurige Allaich. der pikanie Euracao,o«rf *inr - “ - - - ■— - vc-uiuyuv»
—r teingeistig»d la Benediktiner oder
Sharir -ui-, der würzige Blulorang«
«der Therry Brand«, der köstliche
Maraichinv die durch ihre immer
gleich« Güte untere Gäste stets in Er¬
staunen letzen. Wir verwenden aber
LÄ » ur-wielchvnunlereEllernu . Grohellern. dl« »chlenllrlck - I-r «-- » «»» ,

' r»ämi(* ,inö-0a(db,t  aua , Dr.Reicheis « ezepd.
i hoR*" lte* »ur * OTTO REICHEL , Berlin SO? »»,

«tlenvahnstr. 4. Wodlgemerdt, aber nur L»lchei-E,lenzen Marke „Lidnher *»

Puppen
aller Art in den neuesten und vollkommensten Ausfüh¬
rungen , wie Sprechen , Laufen und sonstigen staunlich-

sten Bewegungen zu Fabrikpreisen hat abzugebsn

Hubert Lötsch
Flörsheim am Main , Poststraße 10.

Eine

mit Motoru.Nählicht

das prakfitchfte
Weshnachfs

Gefchen

Singer NWMIm MngefeOIMt
Frankfurt am Main , Zeil 85 und Bergerstraße 194.

Färberei und chemische Reinigungs - Anstalt

ÄSllh. GM . MsbsiM

mm
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Färbermeister
Fabrik und Büro : Emser Straße  4 , Telefon 2357

Spezialität:  Reinigen und Färben von
Kleidungstücken aller Art , sowie Pelze und Muffe . M
Reinigen von Bettfedern usw . — Trauersachen | |
werden in 24 Stunden ausgeführt . — Älteste g»

Färberei am Platze . Annahmestelle:

Trau Pauline grob. Tlörsbeim §
Dreihäusergasse 3 | | |

Wird auch von Auswärts abgeholt . Postkarte genügt . A

Piiffieren jegl . Art zu billigen Preisen . E

Llegeuleile gross. 6 bis 7 MX.
kleine die Hälfte , Schaffelle groß , 5 bis
6 Mk . je nach Größe , Hundefelle groß,
6 bis 7 Mk ., kleine je nach Größe , Fuchs¬
felle 6 Mk ., Dachs 5 Mk ., Marder 3 Mk .,
Rohfelle 8 Mk ., Kaninchen 1 Mk . und
Katzen 1.20 Mk . zum Gerben aller Arten
von Pelzfelle werden angenommen durch:

mm Elkllt , Menltr . 27
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Mendieuer des Entspekter Bräsig,
bürtig aus Meckelborg 'Schwertn,

Vvu Ihm selbst erzählt.
Bon Frttz Reuter.

10 . Fortsetzung
.Nu haben wir ta  ollen Voß gefangen *, sagt

Trebonius , und ich denk : .Komm mir bloß en bitfch-
gen negerl*

„Herr Levi Josephs ", sagt PistoriuL . .wollen Sie
dir Wand umliegend

.Er wärmt sich an ihr ", sagt Prätorius , . .nd so
machen sie ihre Witze und danzen und jökeln um mich
herum , jeder mit en Licht in der Hand , aber in Arm-
weite , denn sie mußten es mir woll ansehen , daß ich
in «inen gefährlichen Zustand übergegangen war.

Endlich bückte - sich Livonius , was der Gutmütigste
von der Bande war , und machte mir aus die Angeln
los ; aber so drad ich los war , brach auch bei mir die
Wut aus , und indem die andern weggelaufen waren,
gab ich Livoniuffen ein paar nachdrückliche Maul¬
schellen . Was mich nachher sehr leid war , indem es
einen undanibaren Schein aus mich lud , worin ich mir
aber in dem Augenblick nicht helfen konnte.

Den andern Morgen exkusierten sie sich bei mir
sehr wegen der Lächerlichkeit , und ich bet Liooniussen
wegen der Maulschellen und daß ich ihn nicht damit
hatte beleidigen wollen , was auch genügend ange-
«ommen wurde , und Trebonius gab mir das verab-
redete Geld.

Es kam mir aber so vor , als wenn es nicht aus
Treboniussen feine Tasche allein stamme , denn als
dieser es mir gab , standen die andern Lateiner um
mich rum und gaben mich gute Lehren : wo ich hin
gehen sollte , was ich dasor besehen und kaufen sollte,
wo ich es verstecken sollte , und daß ich es mich ja
«ich stehlen lassen oder es vertieren sollte ; grad wie
es die Wohltäiiakeil bei die Snurrers macht.

Dies kam mick schon tmmunole hellichen alinohscn
müßig vor ; aber wenn ich dazumalen wüßte , wes ich
nu weiß , nämlich daß Trebonius sor mich, als ver¬
schämten Armen , mit einem Töller bei die andern
rumgegangen war , und sie sich sor mich suvsiribiert
hatten , jo hätte ich dagegen prostiiuieri und hätte
ihnen das Geld vor die Füße geworsen ; aber meine
Seele hatte keine Idee davon , und ich war in Hin
sicht dessen unschüllig w >e ein Antamm , indem daß ich
schon wegen der Abtragung dieser Vorstreckung meinen
Ueberschlag machte.

Wir frühstücken denn nu ganz auf meckelnburgsche
Manier mit Mettwurst un Schinken un juren Aal un
allerlei geistreiche Getränke , und als die lateiNrfchcn
Oekonomiker abreifen , schüttelte ich diese entfahmtigten
Bengels noch alle die Hände , ohne Wissenschaft , was
sie mich hinterrücks for einen Lack als Po .verinsky
angehängt haben.

Ais sie weg sünd , mache ich mir einen ordentlichen
Schlachlpian for meine Umstände zurecht und indiziere
so: mit zwei Luggerdohr kommst du gm und gerne
retuhr , du hast also vier Luggerdohr zum Besehen
der hiesigen Stadt , und da du einmal hier büst , so
besieh sie dich von Anfang zu Endl

Vor allen Dingen sorg ' aber dasor , daß deine
augenblicklichen Geldmittel nicht achter deine Uhr her-
lausen ; denn wo ich gung und stund , stund mit goldne
Buchstaben angeschrieben : „Vor Taschendieben wird
gewarnt ", was in mich eine sehr unbehagliche Stim-
mung verursachte.

Ich geh ' also mit mir zu Kehr , ob ich mich eine
Knipptasche , die sie hier ein Portepeh nennen , oder
einen Geldbeutel taufen soll ; stimm ' aber endlich für
einen Geldbeutel , weil er mich geläufiger war , und
kauf mir einen kleinen seidenen , der sich nachher aber
als einen gewöhnlichen , baumwullenen auswies.

Wo aber mit die Kreatur hin ? In die Tasche
ging ' ö »ich wegen die Taschendiebe : also auf bloßem
Leibe.

Ich suche mich nun also ein stilles , verschwiegenes
Plätzchen auf . knöpfe mir die Ertremitäten los und
binde mir meine Habjeligkeiten unterhalb die Magen¬
gegend fest.

Dies hat mich auch nicht gereut bis auf die Letzt,
wo es zu meinem Schaden ausschlug.

Da ich mir nu in Sicherheit wußte , geh ' ich dem:
rum und beseh mir allens.

Das erste war denn nu der große Knhrjürst an,
oer Brücke , wo er über die erbärmlichen Sklaven fort¬
reitet.

Hat 'ne P ' rück (Perücke ) auf , ' ne unverschämte
P ' rückl Ich trage auch 'ne P ' rück, was man im HoÄ-
oeutschen eine Tuhr nennt ; aber so ne P rückl Hel¬
lisch forscher Herr übrigens , dieser olle Kichnurst!
Aber nichts gegen den ollen trächtigen ' Hengst , den er
unter sich hat . Das ist sl Der tut s ! Diese runden
Knochen und das platte Kreuz , nichts von Spalt und
Hasenhack ! Der könnt ' unser olles mecketburgisches
Blut noch mat auffrischen , bester als diese olle Zegen
von engelschc Windschneider.

Ich frag ' , wo ,oll einer auf Sturm ns noch rich¬
tige Sadelmähren Herkriegen ? Dieser is einer ; abcr
auch woll lang ' all dod . Na , wir tonnen nicht ewig
leben ; aber schad' , daß diese Rasse ausstirbi.

Daraus besah ich mich das Sloß , d . h . auswen¬
dig , denn inwendig ging ' s nicht , indem daß KömgS
augenblicklich eigenhändig da ^rn wohnen ; aber von
auswendig besah ich mich es sehr genau , auch von der
verkehrten Seite , allwo ich wieder ein Paar Pserve
antraf mit zwei nackigte Figuren von runge Menschen,
die sie stats Reittnechle „Pserdebändiger " benennen.

Das glaub ' ich, mit diese ollen Schinder werden
sie woll fertig , das sünd Bauernklöpper und leine
Ratz is nich drin ; ich möcht ' aber bloß mal sehen,
wenn sie den ollen Kurfürsten -Hengst so mit der allei¬
nigen Trense aujs Hinterteil setzen wollten , wo der
woll mit ihnen bliebe . Es soll dies russisches Ge¬
blüt sein und soll von dem seligen Kaiser Nikolas
herstammen , d. h . als Present . (Forts , folgt?



IMinsk
3 Stück

25 u»d 35

MM LÄMtN Jlt. 0 3P-i-«.50̂’]
MM LebkllÄllR.OV IP-.-.22^
MM Milche»Nr. 3 l w«t3IM
SoniaMe» ®« 25-'i
MleaiuAtn m 1-501
NiiMnaer JRiMni «° JM

Feinste

NökNngtt LeMkl!
(Marke Lräberlein -Metzger ), in großer
Auswahl und verschiedenen Preislagen

JsIelaW
UMsse
Mi-Fme»

. m

Pfd . 63u.

Psd. 4(M|
Pfd. 4M

. ^ o - Vert . .
vt ^ J . Kaltenhäuser

RollingergasseI FlÖrSheilH Ä M . RolIlngerga. se 1

Lieferung von Apparaten und Einzelteilen aller Systeme.
Anfertigen von Antennen . — Radio -Literatur

Anlegen vollständiger Anlagen unter Garantie
Auskunft , Besichtigung und Vorführung kostenlos , nach Genehmigung

Laden : Untermainstraße 18. I

| 3 Jäotfrfm|

..SirlNilleM-Wlsiiick"
Samstag 8 .30 Uhr , Sonntag 4 u . 8.30 Uhr

2 Riesenschlager.
Henny Porten in

Mutter und Kind
Das urewige Motiv menschlichen Fuhlens , eine Hand¬

lung die Alle angeht in 8 Akten
Harry Piel in

«Da; fliegende flute*
Abenteuer -Film in 6 Akten . Außerdem das erstklassige

Beiprogramm . -

Sonntag 4 Uhr Kinder -Vorstellung.
Kino geheizt . ^ ino geheizt.

Ir

lf

lr
4-

Das beste Weihnachtsgeschenk
ist ein

» Sparkassen - Buch «
der

Nassauischen Landesbank

Hauptgeschäft : Wiesbaden , Rheinstrasse 42 )44.
Ausserdem 36 Filialen und 231 Sammelstellen
an allen größeren Orten d . Reg .-Bezirks Wiesbaden

Pelzwarctt
Mäntel , Jacken , Kragen,
Skunks , Opossum , Wölse,
Füchse u . jede andere Fell¬
art kaufen Sie billigst im

Mainzer Pelzhaus

haar Ufoirr« Co.
Kleine Emmeranstraße 6

hinter dem Theater
Pelzbesätze in größter Auswahl.
Reparaturen aller Pelzsachen

schnellstens.

4

r«

Statt Rarten.

Für die uns anlässlich unserer Vermittlung dargebrachten
Qratulationen sagen auf diesem Wege allen

herzlichsten Dank
Valentin Ko01 und Frau

geb . Winter

Jakob BSckel , TISrsbeim
Tel . 54 . Bahnhofstraße 11a . Tel . 54.

Ms uralMtt WchmAsselAiit!
ist eine gute Beleuchtung der Wohnung.

Lampen eigener FabrNkaNon
reine Messingausführung zu staunend
billigen Preisen , beste Bezugsquelle für
Wiederverkäufer ; elektr . Bügeleisen 7.50

Taschenlampen von 50 Pfg . an.
Die schönste Unhaltung in der Häus¬
lichkeit bietet eine Radio -Anlage . —
Sämtliche Apparate , sowie Radioan-
lagen führt aus — — 3 “*°® § ödet.

Alle Sorten

Seien«.Mdek-Me
Oefen von 16  Mir. an

Somit . Haus - u . Küchengeräte
empfiehlt zu billigen Preisen.

WiiWdlmg Sutißtir,
Untermainstraße 26 . Telefon 103.

Eingutmöbliertes

Zimmer
mit Pension zu .' vermieten.
Off , unter M . 30 a n den Verl.

Degenschime
in großer Auswahl empfiehlt

Schütz, B orngaff e
Uhren ." llüuringe und Goldmaren

in großer Auswahl
— Alle Reparaturen werden schnellsten sauagesUhrt —
Franz ttfeismantel,  Mainz . Brand 1

Bestellungen und Reparaturen nimmt entgegen
Frau Hofes 3anz , Flörsheim a. M ., Riedstraße 1.

Durch Arbeit aus Rot , zu Wohnung und Brot!
Am Samstag , den 5. d». Mts . abends 8 Uhr findet eine

Uersamntltfig
der

MM.M -«.SsedlWWminliWe.E.iii.b.S.
Ortsgruppe : Flörsheim am Main

Schützenhof " statt , wozu alle Mitglieder und 2n-
- ■ • PJ--^ Tagesordnung wird dort be-

Der Vorstand.
,m, , . . .
tereffenten etngeladen sind,
kannt ge geben.

6? W

Strümpfe
im  Winter

müssen mit besonderem Interesse ge¬
wählt werden . Der Strumpf tritt durch
die kurze Mode noch mehr als bisher in
Erscheinung . Meine grosse Auswahl in
sämtlichen Arten Damenstrümpfen , ent¬
sprechend der kalten Jahreszeit , zweck¬
mäßig u . doch elegant , wird Sie mit ihrer
seltenen Reichhaltigkeit u . durch wirklich

günstige Preislagen zufriedenstellen.

Zttumpftldlig,
Mainz

— Markt i$ — Pfandbaasstrasse » —
Telefon 4747 . Sezialgeschäft für Qualitätsstrümpfe.

MimIA WMmn -AWWtim
Flörsheim am Main. __

Einladung
zu der am Sonntag , den 6. Dez . 1828 im „Eängerheim

stattfindenden

Weihnaihts-AilWnliia
„Stella " Schauspiel in 4 Akten von Dr . Zos . Faust
„Eine gefährliche Krankheit " Schwank in 1 Aufzug

von Alinda Jakobi
„Moderne Frauenrechte " Singspiel in 1 Aufzug von

Louis Kreymann.

Eintrittspreis : 80 Pfg ., num . Plätze 1 Mk pro Person
Kassenöffnung 7 Uhr nachm . Anfang 8.00 Uhr nachm.

Karten sind im Vorverkauf im Schwesternhaus
und bei den Mitspielern , -sowie auch am Sonntag an
der Kasse zu haben.

Am Sonntag , den <5. Dezember nachm . 3 Uhr
(Nikolaustag ) findet die gleiche Vorstellung für Kinder
statt . Eintritt 28 Pfg.

Berm.EdelniEG.-B.Liekrttsiiz
Morgen Mittag 12 .30 Uhr Sonntagmrttag 3 Uhr Ge-

- - • sangstunde im „Hrrsch." Mon¬
tag 8.30 Uhr Kesangstunde im
„Taunus ." Der Vorstand.

Ein sauberes ehrliches

Mädchen
2 bis 3 Stunden am Tag
gesucht. Offerten unter T 100

an den Verlag.

Zusammenkunft im „Hirsch " .
1 Uhr Abmarsch nach Rüssels-
Heim zur Beerdigung des Mit¬
gliedes PH . Heß . Der Vorst.

Der Einkauf von

Pfeffer , Salz, Nelken
Muskatnüsse , Majoran,
Thymian , Coriander,
Knoblauch , Zwiebel,

Wurstkordel etc . bester
Qualität und billigste

Preise . Großver¬
brauchern emp -

fehle mein Salzlager.

G. Sauer
Hauptstr . 32
Telefon 51.

PO
8" jCP

monatlich soo.- -
verdienen nachweislich meine

Vertreter
Keine Vorkenntnisse , kein Ka¬
pital nötig . Damen u . Herren
in allen Orten gesucht . Angeb
an Max Berlin W 332

Neue Ansbacherstraße 7.

Carl Lütchemeier , Mainz
Uhren
Gegrtludet 1875

Lndwi2 *(ra0 « 7 Jujvelo*

Gegründet 1875

Uhren , Juwelen , Gold - und Silberschmuck

TRAURINGE
bekannt erstklassige Qualität. - Niedrige Preie«.

Uhren-Reparataren.

Annahmestelle : Herr Küster PanJ Oall, Plüreheaw.

Ulünscben Sie
Austausch , Briefwechsel , Korre-
spondenz in fremden Sprachen
mit Damen und Herren , oder
wollen Sie Marken , Notgeld,
Münzen tauschen , dann fordern
Sie gratis Prospekt v . Verlag
Kurt Eschenbat , Markneukirchen

Bahnhofstraße.

Die MMira
gegen Phil . Vogel 1. Unter¬
taunusstraße . nehme ich hier¬
mit zurück. Sally Vlumenthal,

Maffenheim.

Zu UleibnacDten!
Billig und elegant . Tee -Pup¬
pen , Bajazzo 's , Toilettekiffen,
Eofakiffen u . Lampenschirme.

Näheres im Verlag.

* Las . .
-Mmmr

Z. lc- ^ ÄU-unrelniKketten und
.iwu5atis »chläie wie Mile *scr»
hlüiehen , Pickeln usw tu ver-

:önn . besieht in t&gllchen W**
schlingen mit der echiaf

Steckenpferd -
Cavb ol-Teerschwefel-Sei fe
v.Ucrfiuwnn D Co., Rsdsbsdl

Apot taeke Aug.| )SchS (er
Drogerie fle ’or . Fchmitl.
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David ’s billiger Weihnachtsverkauf!
Zum Weihnachtsfeste stellen wir große Posten Schuhwaren , insbesondere warme Schuhe in guten Qualitäten enorm billig zum Verkauf
Kamelf)aar-O0renscf)ul)e 27/30 2.95, 25/26 2.45, 22/24 nur 1.95
Kamelf )aar - Damen - Umscf )lagscf )uf)e mit Ledersohle 36/42 v. 2 .65 an
Damen -FHzpantOffel m- Lederbes . warm. Futter g . Qual. 36/42 nur 5 .30
Damcn -Fnzsd ^nürscouöe mit Lederbesatz warm. Futter 36/42 nur 6 .90
Damen «FÜZSCf)nallenstiefel mit Lederbesatz warm. Futter 36/42 nur 6 .45
tterren - FHZSCfJnalleOStiefe ! m. Lederbesatz warm. Futter 43/46 nur 7 .40
Damen -FHZSCf)nÜrstiefelm . Lederbes . warm. Futter, g . Qual. 36/42 n. 7 .90
Damen -Filzsc ^nürstlefel m. Fac . Lackbes ., warm. Futter 36/42 n. 10 .50

8chwarze Kinderstiefel
warm Futter, gute Qualität 25/26 5.90, 23/24 5.75, 20/22 3.25, 18/19 nur 2 . 95

Oamen - fiederSC ^nallensfiefelwarm . FutterQual .-Ware 36/42 v. 10 .50 an
f}erren -£ ederscl )nallenstfefel warm. Futter, Quaiitätsw . 40/46 12 .50
Damen -Sc^niirstiefel schwarz Box gute Qual. warm. Futter 36/42 von 12.50 an
Herrenstiefel Box Ia.Qual.,warm. Futterspitzeu.rund,F.40/46V.16.50 an
Frauen -Feldstiefei Ia. Qualität, extra warm. Futter 36/42 10.80
t êrren -flrbeitsstiefel Lederausführung , warm. Futter , 40/46 12 .50

Extra billig!
Rlndleder-flrbeitsstiefel mit geschlossener

Lasche ohne Hinternaht 40/46 nur 9.?5

Wochentags den ganzen Tag über
— geöffnet ! —

Unsere tPeifjnacßfs-ScfJIager!
vamen -Lackgltterspangenschuhe 36/42 nur ?50
Fußball-Stiefel Ia. Chromleder nur 11.90
IJerren-Sliefel gut . Boxleder, w. gedopp. 40/45 8.90
fiedergamascfjen schwu.br.o. Nah.m. Steckfedern7.90

Extra billig!
Rindleder-Jlrbeitsstlefel mit geschi . Lasche

ohne Hinternaht, m. Beschl . 40/46 nur A.?Z

Sonntags von 2—6 Uhr geöffnet!

— Enorme Auswahl in Lederhausschuhen mit warmem Futter, Schaft - und Flösserstiefeln , Damen- —
— und Herren-Tourenstiefel , Pantoffeln , Kamelhaarschuhen , Turnschuhen bekannt gut und billig . —

Mainz
Schusterstraße 35 — Ecke Betzeisgasse.
Das Haus d«e r guten Qualitäten,

Mainz
Schusterstraße 35 — Ecke Betzeisgasse
Das Haus der guten Qualitäten.
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für Krantoicwafche
Krankenwäschemuß desinfiziert werden. Krankheitsübertragung
ilurch Kleidung und Wäschestücke ist keine Seltenheit. PersS

tötet schon in handwarmer Lauge jeden KrankheitskeimI

Was gibts morgen bei

Anger
Bratwurst und Kraut

Portion 80 Pfg.

äk
I
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Gute Qualitäten!
Billige Preise!

Wir zeigen Ihnen den Weg , alle Ihre Weih¬
nachts -Wünsche mit wenig Geld zu erfüllen.

1 Der billige

IW eiimachts " Verkauf!
KKaufhaus Schiff

(D
1

</)

ü

Cüc

Viele , gute und preiswerte Weihnachts -Angebote!
Trlkotagen und Strümpfe

Damen -Schlupfhosen warm« Qual . 3.60, 2.95
Damen -Reformhosen schwere sot. Qual , grau u. mar . 5 95, 4.75
Domen-Hemdhosenweiß, Baumwolle,tadellose Form 4 30. 2 45
Herren -Unterjacken la wollgemischt . 3.80,3 50
Herren -Normalh sen wollgem., sol.W.g. Verarbtg . 3.30, 2.95
Herren -Futterhosen sehr warm, gute Qualität . 3.95, 3.45
Kinder -Strümpse Wolle , stark, gestrickt . . Eröpe 1 1.25
Damen -Strümpfe reine Wolle , feinfädige Qual . 3.50, 2.50

vamen -wäsche

o

O

U)

Taghemden gut.Hemdent , Trägers u Achselschl.2.65,2 .95. 1.30
Beinkleider Knieform, geschlossen mit Feston und

Stickereigarn .2 .75, 2.25
Nachthemden 1a Waschstoff, gesticktu. Stickereigarn. 7.50, 4.95
Nachijockrn 1a LroisL, gute Verarbeitung 4 95 4.25,3 .9»
Prinzeßröcke Trägeiform , mit. Hohlsaum u. reicher

•Stideteigarmtut . 6.50, 4.50, 3.50
Untertaittcn Jumperform , in einfacher und

eleganter Ausführung . 2.25, 1.30
Kinderwiifchr in größter Auswahl , preiswerte Qualitäten

Yerren-Rrtikel

m

Oberhemden in Perkal und Zephir , 1a Verarbeitung
neueste Streifen . 11.75, 9 75, 8 50, 6 50

Oberhemden in weiß, aus 1a Stoffen mit und
ohne Manschetten . 12 75, 11.75, 9.75, 7.75

Herren -Krogen la 4 und 5 fach, in allen Formen
und Weiten . 1.25, 0.90, 0.75

Selbstbinder in Riesen-Auswahl,
aparte Ausmusterung . 3.25, 2.75, 1.50, 0.95

Kunstseiden-Schals in allen Breiten,
größte Auswahl . 3.75,’ 2.50, 1.85, 1.25

Taschentücher weiß und bunt aus 1a Linon
und Macco . 0.95, 0.80, 0 65, 0.50, 0.40, 0.30

Hosenträger aus la Gummi
mit Lederpatte . „ . 2.75, 1.95, 1.25, 0.85

Konfektion
Schöner warmer Mantel in gut. Stoffen . 13.75,10 .75,7 .75
Rernw Flauschmantcl moderne Form , in vielen Farben

und in allen Weiten . . 21.00, 19 75
Eleganter Tuchmantel in aparten Farben,

schöne Verarbeitung . . . . 37.50, 35.00, 26 75
Velour de laine -Mantel mit und ohne Pelz -, Astrachan- und

Krrmmerbesatz in großer Auswahl.
Kinder -Kleider und Mäntel in riesig großer Auswahl.

Kleiderstoffe
Mantelflausch reine Wolle , 130 cm breit,

in vielen modernen Farben . . 4 95
Flausch-Moulinü extra schwere Mantelware,

140 cm breit . Hochmode-n, eieg Tragen . . Mtr . 5.95
Klerd r-Schotten 105 c - breit , reine Wolle,

elegante , dunkle Muster . ’ . Mtr . 3.95
Kleider -Schotten in netter Ausmusterung , gute Qual / 1 15 0 98
Popeline reine Wolle , neue Farben .Mir . 2 60
Gabardine doppelt breit , nur marine , reine Wolle Mtr . 4 5̂0

Seide und Samte

Teppiche und Sardinen
Teppiche . 200 — e00 37.75, 160 — 240 24 75
Linoleum -Teppiche . 200 — 300 32.—, 200 — 250 26 95
Bettvorlagen . 3.60, 2.75, 1.95, 1.35
Divandccken . . 140 — 280 19.75
Steppdecken . 22 75. 16 75, 15.95
Gobelin -Tischdecken . 130 — 160 13 75
Kaffeedecken . . . 3.25
Etamine 150 cm breit . 1 80,1 .60. 1.50, 1.25
Gardinenstoffe . 0 48,
Stores . 8 25, 2.95, 2.45,
Madras -Garnituren . 8.75. 7.90,
Bettücher weiß und bunt . 4,50, 3 80,
Baumwollene Koltern . 3.15, 2 95, 2.25.

Kurz- und lvollwaren

0.38
1.98
6 50
3.25
1.9»

Hclvet,a -Wnschseide85cm br., in vielen, modern. Färb Mtr 4.95
Eolicne gar. Wolle mit Seine , in schön. Farben Mtr von 6 75 an
E epe de chrne gut . Qual ., »roß Farbensort . Mtr von 8 75 an
Lrndener Köper-Bclvet 75 cm breit schöne Ware Mtr . 8.75
Velour -Chiffon gute Quairiat 100 cm breit Mir . . . 15.75

Baumroollroaren
Rock- und Kleiderbiber nette , waschechte Muster.

Auswahl . . . . Mtr . 1.25, 1.10, 0 88
Bettuchbrber 150 cm breit , solid« Qualität . Mtr . 2 45 1 9»
Hemdenbiber kariert und gestreift, in nur

waichechten Mustern . Mtr . 0.98, 0.85, 0.69
ttroue gut gerauht , Koperware . Mt .. 1 10 0 92
»ctt =®am ait in großer Auswahl . 130 cm breit . . Mtr ! 2.35
Bett -Damast Blumen - u Bandstrerfen-Must ., 160 cm br. Mtr 3 95
Haustuch ,50 cm breit , für Veit - und Überschlagtücher,

la westfälische Ware .. . . f . Mir . 2.15

Strumpfwolle schwarz und grau . von 7 Pfg.
Strumpswolle braun , prima Qualität . . . von 6 Pfg.
Sportwolle sehr gute Qualitäten . von 14 Pfg.

in sehr großer Farbenauswahl.
Lleganle Knöpfe ln großer Auswahl.
Ha -tischleifen in vielen mode nen Farben.
Sämtl . Kurzwarenartikel j. reich Auswahl.

Schneiderinnen und Schneider erhalten Rabatt.
Unsere großangelegte und reichhaltige

Splelnjaren-RbteHunfl
Dampfmaschinen, Kinos , Dinamo -Modclle , Autos , Eisen«
bahnen und dazu gehörende Teile , Blech- und Porzellan«
servier, Puppen -, Sp rt - und Kastenwagen , Kaufläden,
Puppenküchen, leere und gefüllte Pferdeställe , Autogaragen,
Eüterhallen , Märklin -Kasten , Steinbaukasten , Bildcrbau«
lasten, Werkzeugkasten, Laubsügekastcn, Puppe » in alle»

Größen und Preisen.

Sonntag , den 6 , 13. und 19. Dezember 1925 ist
unser Geschäft von 1—6 Uhr geöffnet.

KAUFHAUS SCHIFF , Höchst am Main
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Sumtes Statt m „Flörsheimer Seitui“
Nummer 97.

Miltes.
x Wir werden um Aufnahme des nachstehenden Arti¬

kels gebeten : Flörsheimer Geschäftsgeist. Wer heute Ge¬
legenheit hat, im Verkehr oder in Versammlungen, mit
Flörsheimer Geschäftsleuten und Handwerkern zusam¬
men zu kommen, der hört nur Klagen über schlechten Ge¬
schäftsgang und über den langsamen Eingang des Gel¬
des. Vielfach ist man in den, dem Eeschäftsleben fern¬
stehenden Kreisen der Meinung , wo ein großes Haus
steht, wo eine große Werkstätte vorhanden, da sitzt der
Wohlstand, da sitzt das Geld. Doch weit gefehlt, den von
ganz wenigen Ausnahmen abgesehen, haben alle Flörs¬
heimer Geschäftsleute und Handwerker schwer zu kämpfen.
Die hohen Steuern , wie die Hauszinssteuer, die Umsatz¬
steuer, die Einkommensteuer, die Vermögenssteuer, Hand-
werkskammerbeiträge, Unfall , Gemeindesteuer usw. sind
vielfach unerschwinglich. Und doch trägt man diese Last
oft mit Geduld in der Hoffnung auf bessere Zeiten . Wer
alles dieses in Erinnerung zieht, müßte sich doch klar
fein, daß alles geschehen müßte, daß das Flörsheimer
Eeschäftsleben neues Leben bekommt, doch weit gefehlt,
es geschieht das Gegenteil . Als vor einiger Zeit ein
auswärtiger Metzger in Flörsheim billiges Fleisch an-
bot, gerieten die Flörsheimer Metzgermeister in große (
Aufregung und das von ihrem Standpunkt aus mit vol- ,
lem Recht. Zeitungsanzeigen und Flugblätter sorgten
für die Aufklärung der Bürgerschaft im Sinne der Flors - j

cheimer Metzgermeisterund sie hatten schließlich auch Er¬
folg. Aber was zeigten dieselben Leute für einen lokalen
Geschäftsgeist in einem anderen Falle . Die Flörsheimer
Metzgermeisterwaren in den letzten Jahren in der Lage
ihre Einrichtungen durch elektrische Anlagen zu verbes¬
sern, worüber sich wohl jeder einsichtige Mensch freuen
wird. Aber was geschah? Die Flörsheimer Metzger¬
meister, bis auf eine einzige Ausnahme, ließen ihre elekt¬
rischen Anlagen von auswärtigen Firmen ausfuhren, ob¬
gleich in Flörsheim eine Anzahl leistungsfähiger Firmen
für diesen Zweig vorhanden sind, deren Inhaber alle
ihren Fleischbedarf in Flörsheim einkaufen, während die
auswärtigen Firmen noch nicht Wurst kaufen. Wo bleibt
da der einsichtige Geschäftsgeist? Was soll man in einem
anderen Falle dazu sagen, wenn Leute, die dem Flörs¬
heimer Handwerk und Gewerbe ihren Lebensunterhalt
ja ihre Existenz verdanken, große Aufträge in elektrischen
Anlagen nach auswärts vergeben? Man wird vielleicht
sagen das Flörsheimer Gewerbe ist nicht leistungsfähig
oder zu teuer. Dieses trifft aber nicht zu. Man hält
es vielfach überhaupt nicht für nötig . Flörsh . Gewerbe¬
treibende zu fragen und trägt das Geld, das aus diesen
Kreisen kämmt nach den Großstädten. Eine auffallende
Verarmung des hies. Gewerbes ist die Folge einer solchen
unverantwortlichen Handlungsweise . Was soll man da¬
zu sagen, wenn die Gemeinde früher ihren Bedarf in
Federhalter in Berlin deckte, wie dieses kürzlich von ec-

Samstag , den 5. Dezember 1925.
nem Schreibmaterialienhändler in einer Versammlung
erzählt wurde. In der letzten Zeit ist es in dieser Sache
seitens der Gemeinde besser geworden und es wird Auf¬
gabe aller Gemeindevertreter sein, darüber zu wachen.
Es würde zu weit führen, noch die vielen bekannten Ein¬
zelfälle zu erwähnen. Für alle einsichtigen Flörsheimer
kann es nur eine Losung geben: kauft so viel wie mög¬
lich am Platze und gebt Eure Aufträge dem Flörsheimer
Gewerbe, denn es gereicht zum Segen für Bürger und
Gemeinde. T

Vom Büchertisch. „Die liebe Heimat," 11. Heft. Heraus¬
geber: Heimatsverein Rüsselsheim. Von der bekannten
Sammlung heimatkundlicher Aufsätze liegt jetzt das 11.
Heft vor. ' Schöne Bilder von Höchsta. M., Eddersheim,
vom Sängerpaar Philipp und Liesbeth Keim aus Dieden¬
bergen, vom Leinreiter usw. schmücken es. In 11 größeren
Aufsätzen bietet es interessante orts-kultur- und naturge¬
schichtliche Bilder der verschiedensten Art, sowie drei Ge¬
dichte echter Heimat-Dichter. So berichtet es über Edders¬
heim, die Hermat Anton Flettners , über die Industriestadt
Höchst, über Diedenbergen und sein berühmtes Sänger¬
paar, über die Abstammung unserer Haustiere usw. usw.
Die weit über die Grenzen Hessens bekannte Sammlung
bedarf keiner Worte weiterer Empfehlung. Jeder der im
Besitz der früheren Hefte ist lege sich das neue zu : es
wird ihm Freude und Belehrung geben, und immer
wieder wird er es gern in die Hand nehmen.

„Der Kleine Herder"führt den Gedanken des einbändigen
„Konversations -Lexikons" in eigenwüchstger Art durch.
Er gibt wie die Werke ähnlicher Art über alle Wiffens-

ebiete Auskunft. Besonders ausgiebig und einläßlich
ehandelt er aber das, worauf man heute im täglichen

Leben zunächst stößt, was derjenige wiffen möchte, der mit
aufgeschlossenem Sinn die Zeitung lieft, seinen Beruf aus¬
übt. Kenner legen in diesem Sammelwerke das Wissens¬
werteste ihres Fachs klar und zuverlässig, dem neuesten
Wissensstand gemäß und zugleich gemeinverständlich dar.
Jedoch noch weiter steckt„Der Kleine Herder" sein Ziel:
er ist nicht nur Auskunftsbuch, sondern ein Ratgeber.
Diesem Zweck dienen vor allem die weit über knappen
Angaben eines einbändigen Rachschlagebuchshinausgrei¬
fenden (auch ins Alphabet eingereihten, daher leicht auf¬
findbaren) Rahmenartikel. Diese behandeln meist Stoffe
des täglichen Lebens, aber auch eigentliche Bildungsfragen
in eingehender Ausführlichkeit. Jedoch auch die kurzen
Textartikel bringen nicht nur kalte Namen, Daten und
Zahlen , (ändern. Angaben über Wert und Zweck und An¬
wendbarkeit. Solche Wertungen in knappester Kürze zu
geben, ist äußerst schwer,' um so mehr sind die überall
sich bekundende Gewissenhaftigkeit und Vorurteilslosigkeit
anzuerkennen. Für die Äuskunftheischendensind sie beson¬
ders wertvoll . Auch in der äußeren Gestalt hat „Der
Kleine Herder" eigenes Gepräge. Gefälliges Format,
deutliche Druckschrift, reichliches und schönes Bildermaterial,
gutes Papier , ein starker Einband gestalten sich"zu einem

29. Jahrgang
einheitlichenGanzen, geben dem Inhalt ein zweckentsprechen¬
des Äußere. Besonders erfreulich sind die Bilderbeigaben:
Lehrreiches und Schönes in reicher Fülle ergänzen das
geschriebene Wort. Das für den ganzen Band gewählte
Druckpapier ermöglichte die Einschaltung von Bildern in
zarter Feinheit der Linie und Tönung jeweils beim zu¬
gehörigen Textartikel. Der Preis des „Kleinen Herder"
ist sehr mäßig : in schönem, starkem Leinenband 30 Mark,
in feinem Halbfranzband 40 Mark. Das Buch benennt
sich„Rachschlagebuch über alles , für alle." Diese Bezeich¬
nung verdient es wirklich: denn allen wird „Der Kleine
Herder" ein handliches, stets griffbereites und brauchbare»
Nachschlagebuch sein.

Der Raiffeisen-Verband e. V. Frankfurt a. M. hält
am 9. Dezember 1925 seinen diesjährigen Verbandstag im
großen Saale des Volksbildungsheimes zu Frankfurt a. M.
ab. Dem Verband sind 725 Genossenschaften, davon 603
Spar - und Darlehnskassenvereine angeschloffen. Man rech¬
net, wie im Vorjahre, mit einem starken Besuch der Tagung,
zumal außer dem Geschäftsbericht des Verbandes zwei
intereffante Vorträge (Referenten Dir . Dr. Seelmann-
Berlin und Pfarrer Blum -Gernsheim a. Rh.) auf der
Tvgesordnung stehen.

MamIMmze« der kmeiide SlitoSfliit
Es ist hierher mitgeteilt worden, daß junge Leute mit

Luftgewehren Sperlinge abschießen wobei auch mancher
Singvogel fällt.

Es wird wiederholt darauf hingewiesen, daß auch das
Schießen mit Luftgewehren bei Strafe verboten ist.

Gefunden: Eine Rolle Draht für elektr. Beleuchtung.
1 woll. Knabenhalstuch.

Eigentumsansprüche sind im Zimmer 3 geltend zu
machen.

Flörsheim a. M.. den 2. Dezember 1925.
Die Polizei -Verwa ltung : gez. Lauck. Bürgermeister.
Am Dienstag , den 8. Dezember 1925 nachmittags 3.30

Uhr findet die Mutterberatungsstunde statt.
Elternbeirats -Sitzung. Am Sonntag , den 6. Dezember

nachmittags 12.30 Uhr findet im „Schützenhof" eine Sitzung
des Elternbeirats statt. Es werden die Mitglieder des
Elternbeirats und des Lehrer-Kollegiums höflichst singe-
laden. Wegen Wichtigkeit der Sache wird um vollzähliges
Erscheinen gebeten. _ Der Vorstand.

Als gefunden wurde abgegeben : 1 Bund Schlüffel.
Eigentümer können sich auf dem Rathaus Zimmer 3 melden.

Am Dienstag den 8. ds. Mts . vormitt . 11 Uhr, ge¬
langen auf dem Rathaus Zimmer Rr. 3 zwei zur Zucht
untauglich gewordene Ziegenböcke zur Versteigerung.

Flörsheim , den 4. Dezember 1925.
Der Bürgermeister : Lauck.

Achtung! Achtung!

Hauptprafte 39 Flörsheima. M. Telefon IN

Zu Weihnachten
empfehle mein reichhaltiges Lager in:

Klnderfpteltuaren
Baukasten , Cubus , Kegeln , Lottos, Gesellschaftsspielen , Bilder¬
bücher , Märchenbücher , Blechaufziehsachen , Eisenbahnen mit
Schienen , Dampfmaschinen und Modelle , Kinos , Laterna Magica,
Pferdeställe , Kaufläden , Puppenküchen und sämtliche (einzelne
Teile für Pappenküchen und -Zimmer, Kaffee- und Eßservice , ge¬
kleidete Puppen , Cell .-Baby , Stoffpuppen und Tiere , Puppenge¬

stelle , Köpfe, Arme , Schuhe und Strümpfe.

Puppenwagen und Zporlwagen
Pferde , Schaukelpferde *und ' Leiterwagen,
Schulranzen und sämtl . Schreibmaterialien

Lhrlstbaumschmuck und Kerzen ln großer Auswahl
Zigarren, Zigaretten u. Tabak , Pfeifen , Zigarren- u. Zigaretten-Etuis,
Portemonnaies , Brief- und Damentaschen . Ferner empfehle noch:

Lkimlllche ttausf)altungsartikel
in Aluminium , Email , Blech , Zink, Glas , Porzellan,Holz - u. Korbwaren

Als Geschenkartikel:
Kaffeeservice , Eßservice , Küchengarnituren , Waschgarnituren , Bier-,
Wein- und Likörservice , Tafelaufsätze , Brotkröbe , Kuchenteller «tc.

zu den billigsten Preisen.

A. Unkelhäusser

MMMtMMNI — während deriöescbäftsmann ruht, arbeiten seine Inserate.



„GaunuS'EIcMspiele“
Samstag und Sonntag Abend 8.3V Uhr

Der Freispruch
Ein Sensationsprozetz aus der New Parker Gesell¬
schaft. Der größte Kriminalfilm dieses Jahres.

Die Schuldfragen:
Wer tötete Andrew Prentice . ?
Wie wurde der Mord begangen . . . . ?
Was war die Ursache des Mordes . . . ?
Wo befanden sich die der Tat verdächtigten
Personen zu der Zeit des Mordes . . . ?
Wer befand sich in der Gesellschaft des ?
Ermordeten kurz vor der Tat. . . . . ?
Warum versuchte der Angeklagte die Heirat ?
des Mädchens,das er liebte, zu hintertreiben ?
Wann geschah die Tat . ?
Wieso sprechen die Indizien gegen den
Angeklagten . ?
Der rätselhafteste Fall in den Annalen der Kri¬

minalistik. Als Beiprogramm

..Srownle alr fieiratsoermittkr“
;Sonntag Mittag fällt die Kindervors'ellung aus.

Kino gut geheizt. Gute Musik.

^  -

PS ® *» ,

m&mms

MaltMe MWMMiile!
Zum bevorstehenden Feste empfehle 'ich:

Kaiser■näbmascbliten
Uerita$»näbma$cl>itKit

Schwingschiff und Zentralspulung, versenkt und
mit Kasten, sowie

•fidler-Jalmäder*
Karl Hamburger

Weilbacherstraße14.

Schenkt'- auch der Heranwachsende« deutsch« » Lugeut
als WeihnachtSfreudes

ein herMches, üiHiges weltznaAlr-Sescheük
. . — für« deutsche Bold allen Stände ..a

für alle , oha - Parleicnuntmfchled , dl» »rauhe » im Fel » in » l» dm Heimat ihr» h« rte Pflicht
für» Vaterland mfüllten , kümpste« and blutete« für deutfche- Land und Volk , für Vntm.
Muttm , Weib und Kiud ! » in reine», unpolitische » Bild »». » rin » rung » >» ,e >r ^ >»lster

r große» Grleduiss« »,u Heer und Flott » aus aüe»
i» Frankreich , '■ _

in , iu 3 »rbi *n , Bulgarimr,

Art , getreue Photographie »» der ,
Kriegsschauplätze» in West UN» Oft üud Süd US» Rord,
Nuhland , Pole « , Italien , de» Vages »» und Karpathen , ,
iflumfmitn , Maeedonie » , dir XiirUrt so » Kleina slen , Finnland und !m Aaltb-
kum wie auf hoher See und in de» Kolonie « : Bon überall hm, M» deulsch« Helden
kLrnpften, « scheinen lm Laufe dm Sammlung natuegetren » Bildrr . Serlen (jede Folge
3 große Seiten in hochkünsilmisch« Auosührung auf siorkem Hochglanz .Kunstdrurbpnpier- .
Wie oft schon sah sich dies« oder fener Kamera » überrascht i» diesen Bilder » verewigt
zur Freude seiner Ängehürigea . Wer diese Sammlung « m « enig « Pfennig « in » Monat
sich zulegt , wird bald eine um- Biel fach » de- bezahlten Betrag «, (monatlich wk
LtzPsg .s) wertvollere Sammlung besitze«, di» für spätere Generationen immer kostbar« wird.
Jetzt ist Une nur einmalige Gei «,e » h »it gebot« , mit de» Bezug»

aqr Wir bieten OMI Solg » » bb » »
:, starken, weinrote » Karton -Sammelii» einer prächtigen, ,

(gelb »Nb blau) Klischee-Aufdrurk in Rellef -Brägnn , ,
Jeder deutsche Kriegoteilnehmm sei BefiellmIPorto.

mappe mtt odignu , Zfardigem
» mk.  S . 75 nebst 20 Psg . für

T_ . . . . . . « in»  vornehm « Weihnacht ».
und Dankesgab » der Mutter , de» Pater » an den Sohn , de» Sohne » an denUrtv WHnHnryuvv wk  vuuucr . « r» »m»«in jw» vw w*»*>a*» h»  v »»»
Pater oder die lSefchwifter , » er Braut an de » Bräutigam , die de» Weltkrieg
Mitmachten, gleich ob al« Offizier odm all» schlicht» Mann in Reih und Glied. Man zahle
dnrch blaue Postsche ^ -gahlkarte « bei sei » »» Post »ln für ein » Mappe »ui
Inhalt Mark S .LS au PostscheGkont » Nr . 3004 » Manche » Deutsche Einheit
Ü. 3 - Berger , D «r <ag « drurk,r »i , München 2, Organisationen , Krieg » . und
Veteran - ,>ocre!ne,Siegimeni, .Derein !gung -», all - Frontkeiegmbunde , Hinterbliebenen - und
Krieg- besch-idigtewDcrcine können bei Sammelbestellungen »an mindesten» lo Siück
5  Prozent Preioaaehlatz ln Abzug dringen. Man bestell , sofort , da da » Werk

sonst vergriffen sein könnte.

Berger -Verlag (E. I
Verlagsdruckerer,

Telefon 80400 , 80583 und 54885

Berger ), Buch- und
München-Pastug

n . \

Extra billiger Verkauf
bei Quggenheim & Marx

* "* • * « ■'
mit dies

I Betr-BarcDetti
80 cm breit . . mtr . 1.40

130 cm breit . mtr . 2 .40
160 cm breit . mtr. A 00

P.rr Bett -Kattun
in den schönsten,

waschechten
Mustern, als sehr
billig, Serie I 0.85,
Serie II 0.75 und 0.65
ISn ” Bett -Damast
160 cm breit 2.80, *7  ft
. . . 130 cm breit | « M

Bettuch =Haustuch
150 cm breit, in
solider Qualität,

Mtr. 1.80 u. 1.45
Bettuch -Halbleinen

2.20schwere Ware
als sehr billigst

Meter

Bettfedern Pfund1.40  Kapok • i/2Pfund0 .85

Guggenheim &Marx ,Mainz
Schusterstrasse 24

„EmgelWerMein". Flörsheim
Am Sonntag , den 8. Dezember nachmittags 4 Uhr findet

bei Eastwirt Weilbacher dieMsnarsverrsmmlWg
für Dezember statt. Um recht zahlreichen Besuch wird
gebeten. Der Vorstand.

Lacke und Oelfarben
bewährter Friedensqualität , fachmännisch hergestellt , Leinöl und
Fubbodenöl , Kreide la Qualität, Bolus , Oips , sämtliche Erd- und

Mineralfarben, Chemische Buntfarben

Farbenhaus Schmitt , Flörsheim amIMain . Telefon 99-

Sporttic mi! 09,  Flökshei«
Zu der heute Samstag Abend 8.30 Uhr stattfindendei'

Monattverrammlung
im Vereinslokal „Zur Eintracht" werden alle Mitgliede'
freundlichst eingeladen und bitten um zahlreichen Befu«'
Anschließend Spielerversammlung betr.
Berbmdsssie!der2. M. 8lSrrhe!m̂Stzier!lB
in Flörsheim. Anstoß 12.30 Uhr. Die 1. Jgdm. begib'
sich nach Dotzheim. Abfahrt 9.14 Uhr. Der Vorstand.

^ÄttiemLbMleliiinT#

Helles
Weizenmehl zum Backen und

Kochen . . Pfund

Weizenmehl 0 Pfund 22 -*J>

Schmalz .
Pflanzenfett i0Se
Pflanzenfett mTafeln

Tafelmargarine . .
Senta -hochfein

(Delikatess-Margarine)

Senta -Gold.
(rollwertiger Butter-Ersatz)

Pfund 94

Pfund 64^

Pfund 65 -sl

Pfund 65

Pfund 80 -tl

Pfund 94^

EierS £ 10s,A98
Sied -Eier 10 Stück 1.78,1 .58,1 .30

Kochschokolade . . Pfund 85^
Kakao . . . . Pfund 55 4 ms 2.00

Weizen -Auszugsmehl Pfund 26 4

Zucker
Zucker gemahlen

Puder -Zucker
Rosinen
Sultaninen . .
Korinthen . . .
KokOSnUSS geraspelt

Haselnusskerne
Mandeln
Orangeat .
Citronat . .
Ammonium

Kristall Pfund

Pfund

Pfund

Pfund

. Pfund 42 -e!

80 - 1 und 1.20

60 -4  bis 1.40
Pfund 80 S

. Pfund 58

. Pfund 1.80

2.40 bis3.20
. Pfund 2 .20

. . Pfund 3 .60

. . Pfund 1,00

Bienenhonig fS/aE 1. 30 und1.75
Kunsthonig . i Pfund-Paket 44 - i

J. Lafscha



Verlag von  HeinriL Dreifach,  Mörcheini^ i.
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(Schluß) „Die Eisenbahn will auch etwas verdienen, Vater Weber,

MWLELL -'- E
RMBMRM -LiLLUSUsA
eftigster Bewegung

Verwundert bückten
>err Weber und Frau
christine zum Erkerfen-
ier, — letztere schrie aus:
Herr Arnold !"

„Weih der Kuckuck, er
st es !" ries Herr Weber
lus . Sein gutes Gesicht

P0t3Ö0tlTXC|^ tdU
Christine war schon hin-
Lusgegangen, um zu
öffnen. .

Arnold trat m die of¬
fene Tür , Rex sprang
ihn an, er hielt ihn fest
und blickte über ihn hin¬
weg auf Herrn Weber,
der sich vergeblich be¬
mühte , einen abweisen¬
den kalten Ausdruck in
seine Züge zu legen.

Darf der verlorene
Sohn auf Ausnahme
rechnen?" sagte Arnold
mit bittendem und schel¬
mischem Blick.

„Weshalb kommst du?
Statt einer Antwort

zog Arnold einen golde¬
nen Reis aus der Tasche.

„Ivonne hat sehr
schmaleFinger , ich hoffe,
dah er paht . Ich habe
erst vor einer halben
Stunde den Juwelier
vor der Kirchentür ab-
gesaht — er tauscht um !"

Arnold sagte es so
ruhig , aber mit sonder¬
barem Zucken um die _

ä » e? et ,, 4.üßSäH- - -"ÄK - " ■
fahren ?"

,

Arnold blickte sie so
traurig an, dah ihr Groll
verschmolz. War ja doch
ein prächtiger Mensch,
ihr Schutzbefohlener, bis
aufseinenIunggesellen-
rappel .und daerden nun
ablegte, durste Ivonne
wohl stolz und glücklich
sein, einen so guten
Mann zu bekommen.

„Nun ,nun, " begütigte
sie, „aus Regen folgt
Sonnenschein lIetztwird
alles gut ! Was haben
Sie denn vor ? Ivonn-
chen muh gleich zurück¬
kommen !"

„Ich weih !" sagte Ar¬
nold , „und" - -

Ein Kriegsrat begann,
in dem Rex die Haupt¬
rolle zugedacht war.

* *

Ivonne traf vor dem
Ausgang der Kirst>e mit
ihrer Freundin Gertrud
und deren Verlobten zu¬
sammen. Das Glück war
noch sehr jung , der
Brautstand datierte von
der siebenten Morgen¬
stunde. Glänzend blinkte
das schmale schöne Ring¬
lein an Gertruds rechter
Hand ,neidlos, aber trau¬
rig schaute Ivonne es an,
als sie Gertruds Hand m
doppeltem Glückwunsch
zum Festtag iind zur
Verlobung drückte.

„Ich gehe ,c,.n
Stückchen Mit dir, Lieb¬
ling !" sagte Gertrud.
„Warte , bitte , hier aus
mich, Karl, ich bin gleich
wieder da !"



sich fein Teil über das ^Meich ŵieder^da" ^Aber er' täusckte prophezeit hatte , in Arnolds Wohnzimmer hinauf-
ftch in seinem schwarzen Verdacht . ' er tau ^ te  gegangen , weil Juno dort sich ihre Kinderstube errichtet hatte,

„Hast du immer noch keine Nachricht?" fraate Gertrud y!? »vEe dem plötzlichen Antrieb , sie an diesem glückseligen
.ebevoll, als sie aus der Menschenmenge heraus in de» ^ nd z« zeichnen, nicht widerstehen konnte,

stillen, von Bergwiesen und Gartenland umbegten Schlanaen - ©Ittr of äf^ n,en» pachte sie ein Schild aus gelbem
Pfad, von dem ein Teil in die Immentalstrake fübrte Karton , Arnold bohrte mit männlicher Kraft zwei Löcher

„Nur einen Brief l" sagte Ivorme traur ?« £incm  half bei der schwierigen Arbeit , eine rote Seiden¬
alle Äoffnuna !" ' 1 ü 0 nc lrauus ' "unJ)  u 'mmt mir schnür hindurchzuziehen. Dann bemalte Ivonne das Schildin grünen Buchstaben — ..arün ift hio ct^rhoalle Hoffnung.

Gertrud ließ sich den Inhalt berichten, während sie weiter-
m Sichtweite des Weberschen Hauses kamen. Zu-

E Hause empor . Beinah hätte sie
aufgeschnen. Oben im Giebelfenster stand „Er", winkte lebhaft
ab und legte bittend die Hand auf den Mund . ;

m grünen Buchstaben — „grün ist die Farbe der Hoffnung'
sagte sie zu Arnold, der ganz dicht bei zusah, — mit dem Text:

»Als erfolgreicher Heiratsvermittler
auch in schwierigen Fällen

empfiehlt sich
Rep,

Edler von Bernhardus l"nrmaf;ii,+ 7 - x,, . ! !; n I^llveroares Kimgen wie ^ rüb-

fr, i "7 7: . . »cuciumu; en
mity ttati  mochte mir doch zu ungeduldig werden l"
Fr ?undüi^ üÜk l' e sich um ehe ihre vor Staunen verstummteFreundin etwas erwidern konnte. Im Davonhasten
rief pe ihr nach: „Habt ihr auch noch genug Ker-
zen für den Christbaum ? Sonst leih' ich euch

.^ l' rach's, winkte mit dem Muff
und verschwand um die Ecke_

„Famoses Mädel !" dachte Arnold.
Er war bei Gertruds Anblick sehr er¬
schrocken. Damit hatte er nicht ge¬
rechnet, das konnte ihm die Sache
total verderben . Welch ein Glück,
daß Ivonne so versunken gewesen.
Und ,o traurig!

”<? a*™tr‘t:k| ie sich freuen, nicht
*P*e*?" cr  Zu dem

Hund, den er am Halsband unter
dem offenen Fenster geduckt hielt.
. Jetzt ließ er ihn los.,.Wer kommt
dâ Srep?Pay auf,Ivonne kommt!"

sich auf,ganzAufmerk-
samkeit, legte die Pfoten auf die
Fensterbank und sah hinunter.
Natürlich erhob er bei Ivonnes Anblick
S° °nne »Lss " ‘bm '°  14

.. ... . . . . . . .....
toarme Maiensonne strahlte in Mittaasalut Künstlerisches Weihnachts - natürlich vornehmlich von der mittleren und
frischgrünes Laub glänzte von den Bäumen bet etaatm,™ r 7 n älteren Generation . Unsere liebe Jugend
kleidkaw ^ -̂ ^ ^ hellblauen Leinen- Z ZTTeTe ^ T "; ^^fach mit im Strom der Zeit,
kwld kam zuruck, nachdem es einem wunder - Bethlehem. lAtlantici plätschert vergnüglich m den Weilchen und
schönen Bernhardiner die Tür geöffnet srbrieb ein-« u . ... . Wellen herum, die Ebbe und Flut des Le-
auf und schaute empor . - ' ^ Namen ^ens aufwuhlen , und kann gar nicht verstehen, wie unbeholfen.

Der Mai war gekommen, erblühte in jubelnder Seele s *ar>ru ibotl l. 5i.e Alten ihr Lebensschisfchen steuern,
wahrend ihre Knie wankten . Sie trat einige Scbritte nnr' ^en Alten , die in den verflossenen Jahren schwerster
warts und stützte sich _ at emi0C ^chntte vor- Prüfung gelernt haben, sich geduldig in das Unvermeidliche
flllf hrtft fftfrttlrttUAM I -f4 SS li II . - - __ _ _ 4 «« . . . » V_

^ . . und her, und Junos männlicher Sprößling.
.Purzel , benutzte das Spielzeug als willkommene Schaukel.

„Ja , es sind wirklich große Kinder !" bestätigte Frau Chri¬
stine. „Gut , daß wir noch da sind, ihnen die Wege

zu ebnen, wenn — I"
Sie brach ab, ihre Stimme schwankte und
ihre Gedanken schweiften in die Zukunft,

während sie den spielendenKätzchen zusah.
„Soll mich doch wundern , soll mich

doch wundern !" sagte sie leise vor
sich hin, und liebe, uralte Wiegen¬
lieder klangen in ihrem mütter¬
lichen Herzen.

*

lehren und fernen
Don Julie Kahle -Häser.

OTiir leben in einer Zeit des
•'na/  Umlernens . Die meisten

Menschen sahen sich genötigt , alte,
liebgewordene Gewohnheiten auf¬

zugeben, Ansichten, die bisher voll¬
kommen gefestigt galten , wenn auch

nicht gerade ganz umzustohen, so doch
beträchtlich umzumodeln , Neigungen und

Gefühle einzudämmen , ja ihr ganzes Leben
auf eine neue Basis einzuschalten. Dies alles gilt

wärts und stützte sich
auf das Eisengitter.
Nur einen Moment,
schon fühlte sie sich
umfaßt und hinein¬
getragen in das
Haus .Und dann fand
sie sich den grauen
Augen so nah wie
noch nie gegenüber,
und ihre zitternden
Lippen küßten zum
erstenmal denMund,
dessen Lächeln ihr
geheimes Entzücken
gewesen. —

„Ihr seid beide
große Kinder l" sagte
Vater Weber am
Abend. Sie waren
auf Ivonnes Bitte
allesamt nach der
Verlobungsfeier an¬
gesichts des brennen-
denChristbaums,wie

Ländliche Trachten in Kurbessen

ft
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zu schicken, aus den
Trümmern ihres

Leins und ihrer
Habe sich noch ein
winziges Nestchen
Glück zu retten , auf
welchem sie, noch
einmal von vorn be¬
ginnend , ihr Schick¬
sal zu meistern ver¬
suchen, oder doch
in weiser Einsicht
den Kampf gegen
Windmühlenflügel

eingestellt haben, der
nur ihre eigene Ver¬
nichtung, nicht aber
eine Verbesserung
der Allgemeinlage
zur Folge hatte.
Leicht ist indes die¬
ses Umlernen wohl
nur ganz wenigen
auserwählten Men¬
schenkindern gewor-



den ; bei allen anderen ist der Weg zum Sr ^ em dornenvoller,
aufreibender gewesen. Um so mehr ist es Pf ^cht aller Eltern,
Erzieher und Vorgesetzten, die Jugend frühzeitig so anzu

Sin Niesen -Metallflugboot
Ein Niesenflugbvot der Noh-bach-Flugboot-G-f-Ufchaft. das ganz aus M-taU

hergeslellt ist. Âtlantiej

lannan dak es ihr mit Hilfe einer mit vernünftiger Körper-

, . n.
durchaus nicht,o -iasach. W-- h-ftt- mcht

lÄÄMÜlXS IÄc4 Ä
SÄtrss »Ä-tt-nft-ftchd°ch""'ft

möglichst gründlich in allen wirt christlichen Zweigen auszu
bilden um recht bald eine Stütze an ihnen zu haben hat
dock nur selten die nötige Geduld zur richtigen Unterweisung

und praktischen Anleitung . Die ungeschickten Mihgnffe ihrer
Lebrlinqe machen sie ungeduldig , dah sie in den -/ius
nusbricht - Latz nur sein, ich werde es schon selbst machen.
Das geht mir viel flinker von der Hand, wie wenn ich dir
immer wieder dasselbe erst rmd vormachen sott!

Aiobl können wir uns in die Gefühle der Ettern ymem
verletzen die, selbst abgearbeitet , gerade von ihren eigenen
Kindern ' den Mangel an Verständnis , an Lernbegier und
Arbeitsfreudig-
keit nur schwer
zu ertragen ver¬
mögen , viel lie¬
ber alle Arbeit
noch aus die ei¬
genen Schul¬
tern laden . Sie
vergessen aber
gänzlich, dah sie
ihre Kinder da¬
durch schädigen,
die später unter
Fremden , die
keine Rücksicht
kennen,eine har¬

te, bittere Schule
durchmachen müs¬
sen, ehe sie das nach
schwerem Kampfe
sich aneignen , was
sie in der Jugend
spielend gelernt
hätten.

Auch haben wir
Alten eine Dankes¬
schuld abzutragen
für alles Gute , für
jedes freundliche
Wort , jedes ermu¬
tigende Lob, jede

WmLLLung . bicuns I-Ibft -mst -' n-n Sch-Mw -ft»
gebracht und zu dem verholfen hat , was wir M .
an Kenntnissen und Lebensweisheit besitzen. Diese Dankes

heiMahlen? Die êigeneNô unIdrMende ^Sorgen haben̂uns
T 'NuLwL 'Damit b-g-°d-s>wi- L

Opferfreudigkeit können uns wieder durch Nacht zum Lich

Eine rollende Treppe
ist im Lichthofd-s Warmhauses s -rmann Ti-H, Berlin,
eingebaut worden, die das Erdgeschoß mit dem ersten
Stock verbindet. Diese Fahrtreppe kann in einer Stund

.8000 Personen befördern, sAtlantic;

Jum österreichisch - deutschen Handels¬
vertrag«. % SS

Dr. Luxardo. fPresje-Photoi

für Lehrer und Schüler , oder die Unterweisung
in häuslichen Arbeiten , wie wenig erfreulich und
erfolgreich ist sie doch oft für Mutter und Tochter l

Der Vater , selbst vielleicht besonders begabt m
dieser Richtung , vergißt , dah a" er Anfang schwer
ist, auch Talente und Begabungen sich nicht nn
mer in derselben Weise vererben . In seiner Ent¬
täuschung mrd Ungeduld wird er leicht ungerecht,
verbittert sich und seineni Kinde das Zu ammen-
arbeiten . Oder die allerdings uberbcschaftigte
Mutter und Hausfrau , die zwar nichts sehnlicher
wünscht, wie ihr Kind oder eine Hausaiigestellte

- - -

-
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2Bas man vom Brote sagt

Das Brot spielt im Volksmunde der Völker eine „'emlick,

iÄÄ - - -
fpf ' f0®le »Fleiß bringt Brot , Faul¬
heit Not . „Abgeschnittenes Brot klebt
nicht wieder an", heißt ein lettisches
Sprichwort . Der Russe sagt: „Der
Roggen schmückt das Feld, die Lüge
verschönert die Sprache" und „Wenn
der Gutsherr dein reines Korn rühmt
rann schütte schnell Wicken darunter^
damit du es noch als Viehfutter ver¬
wenden kannst." Polnisch sind die
Sprichwörter : „Vor lauter Not ißt
man weißes Brot ", und „Der eine
klagt, daß ihm sein Brot mißriet , der
andre, daß er keins hat". In Estland
heißt es : „Der eignen Mutter Rute
und der Stiefmutter Butterbrot ist
einerlei." * cpt_

Die Myrte als Brautschmuck
Die jetzt allgemeine Sitte , daß die

Braut am Hochzeitstage als Ehren¬
schmuck einen Myrtenkranz trägt , ist
in Deutschland erst im Laufe des
16. Jahrhunderts aufgekommcn. Bei
den Griechen und Römern dagegen
bestand sie schon im Altertum . Dort
war die Myrte das Sinnbild der
Jugend und Schönheit.

Der Staub unentbehrlich
Der umherfliegende Staub ist nicht

nur der Verbreiter pflanzlichen und
tierischen Lebens, sondern man hat
auch gefunden, daß Luft , die völlig
frei von Staub ist, dunkel und

®‘fC Lichtstrahlen oder Lichtwellen würden also nicht
selbstleuchtend sein, sondern werden es erst durch die Reflexion indem
die Stäubchen die Lichtstrahlen brechen und nach allen Seiten zerstreuen.

Traktlscäe Uatscätägc
Das Einlaufen von Wollstoffen

läßt sich beim Waschen verhüten. Man weicht die Sachen abends in
warmem Wasser, dem auf 2 Liter l g Borax zugefügt ist, ein. Am andern
Eage wascht man sie ohne Seife in mit Borax versetztem warmen , nicht
heißem Wasser. Das Spülen geschieht ebenfalls in warmem Wasser.*

Der beste Schwammreiniger
ist die Sonne . Ein Schwamm, der
jeden Tag in die frische Lust gehängt
wird , so daß er von der Sonne
durchstrahlt wird, ist nie glitschig und
unsauber. Es empfiehlt sich, beim
Einkauf nur beste, nicht zu stark ge¬
bleichte Schwämme zu wählen. •

*
Fensterkitt

Mt sich ln bewährter Weise Herstellen,
indem man 10g Silberglätte , 450 g
Kreide, 450 g Bleiweiß und 750 g
Leinölfirnis gut zusammenknetet.

★

Humor des Auslandes
Dienstbotenvermittler

(zu einer Dame) : „Ich würde Ihnen
einen Neger als Diener empfehlen.
Erstens sind die zuverlässig und dann
— sie schmutzen nicht so leicht."

* (Argonaut)

~ Junger Mann : „Liebchen,
bin ich der erste, der dich um einen
Kuß bittet ?" — Sic : „Ja . Alle an¬
deren nahmen ihn sich."

Schonung der Augen
fÄU grofe g’ÄV roa' Um  d - ben Sic denn die Kartoffelklötze s-

nu? bê Öogen ." ^ ' Se > Madam , mit de « eenen verdirbt man sich

— Ein stellensuchender Kassierer
wurde von dem Geschäftsinhaber mit
der Begründung abgewiesen, er habe
bereits einen anderen Bewerber en-

" - U-N. (d . - SÄÄSia;
» Ä " Sie mal dessen Frau sehen, dann könnten Sie beurteilen,
wer mehr Grund zum Durchbrennen hat — er oder ich." (Answers)

Buchstabenrätsel.

F L
E E g | h -

L
I L L
N N 0 0 *
R 8 8
8 T | T T Ü

\ Z

Schachaufgabe Nr. 39
Don ©. Ghocholous  In Prag.
_ Schwarz.

Dl« senkrechten ganzen Reihen de-
beuten : 1. deutscher Dichter. 2 alter
Äscher Dichter, 3. französischer' Klub.Die wagrechten : i . Waise . 2 rulilictier
Dichter, 2. Geldstück. Sn obcL

Kreuzrätsel.

~ÄJÄ~
AlB

ABC Dü F Gli
Weiß.

Weiß setzt In 2 Zügen matt.

BcrgleichSstellmig:
Weih:

Kc2; Dal ; Te5,fl;
S d 4, e 8; Bc4,c6 (S ).

Schwarz:
Kh8 ; Dhl ; Ta8; La  7,
g8 ; Sc7,g3 ; Bb6,d6,’

f 3, h 8, h 7 (12).

Auflösungen aus voriger Nummer:
Des Silbenrätsels:

I. Bosporus , 2. Entenei , 3. Spaten , 4. Sardob,
?• 67, RÄ S' 7-Abele , 8. Leber , g. Lubroig,
10. Emilie , 11. Iribium , 12. Nelle , 13. Altai , 14. Leisten,

Besser allein , ais in böser Gemein.
.Des Rätsels:  Abbau.

Des Kreuzworträtsels „Stern " :

Unsere heutige Aufgabe
Ist aus einem Thematur¬
nier entnommen ; das ge¬
gebene Thema können wir
aber aus naheliegenden
Gründen erst bei der Lo¬
sung dekanntgeben.

G 1E E E F G
I ll I K L L

O 1 8
Ul V

©te 2 Senkrechten bezeichnen: 1.
eine ameti (anifd>e Republik, 2. eine
$teib8au6 -(8immet )-pf(anje , und die

Wagrechten : I. ein Sumpfgewächs,
ein lästige» Ansekt. B v  '

Lösungen und Anfragen
an L. G a a b , Stuttgart-

Kaltental.
Allen Anfragen ist bas

Rückporto beizufügen.
Unrichtige Schachlösungen

werden nicht erwähnt.

Schachlöserliste
kau, zu" Rr? M ^ x ’unb 37 ^ vd ^ Trautm ^ Winkelmann , Netzsch-
36 . | . Sandomir , Stotbetnen »SrieBr.  35 und
Siegmar , E . Fehse, Velsdor ? ' unt , « Achsel , Höchst, W. Kretzschmar,
A. Bätzler , Augsburg x, Kock, Mannhausen , zu Nr . SS.
und L. Schmid , Hechelberg zu I 5 Reichel , Terpen,
A. Dienwiebel , Gerdstedt N Eichenbrenner ^ s :̂ ' Regina Heynen , Speyer,
stein, H. Kirsch, Geislingen ^"Krenb ^ ' i Srhvfndvrf , M . Herold, Raben-
H. Kröck, Schwanheima M̂' ä & ÄÄ ?' »®' Kohaut und
Bünde , H. Weyermanns Rbendt T Wittkämper,
Triberg , O . Paul , Eschweiler E ' ^ °ck7? ^ 'st- rhans,
gen a. B „ O. Ammann und ' -i sLchr £ ' ^ thgeber, ©ien-

SB.
Zesingen u. T ., zu Nr . 37. narrte,

196

B A R
M A R A |

C I D I
F

Wagrecht : Senkreckt'
A>Leu, I. Kabel , 2. Pol , 3.' Neu,

I?* Tarif , 7. Mauer , 8. Bac,
13.Baude , 14. Cid, lö .Lea, 9^Nad , IO. Mal I I <7da
17. Akt, 19. Vater , 20 .Lie! IS. Aktie,17 Aal, 13. Tee .'

Des Rätsels:  Bankbeamter.
Des Scherz - Nä tsels:  Ein Untergang.

Verantwortliche Schriftleitung von Ernst Pfeiffer
Dffsetrotationsdruck von

Greine r L Pfeiffer  in Stuttgart.
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